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INHATTSVERZEICHNIS

Die im vorliegenden Kotolog oufgeführ-
ten Hologenlompen werden unter dem
Worenzeichen

. NIIFr,A
ongeboten. Hersteller ist dos Glühlom-
penwerk Plouen.

Seite

Alle ongegebenen Moße in mm, Nicht
ongegebene Moße und Toleronzen ouf
Anfroge.

Die Ausführung der Lompe broucht der
bildlichen Dorstellung nicht zu ent-
sprechen,

Lompen mit onderen Sponnungen oder
in onderer Ausführung ols erwöhnt, sind
beim Hersteller zu erfrogen.

Bei Anfrogen und Bestellungen bitte
oußer den elektrischen Doten (Volt und
Wott) immer die Lompennummer mit
ongeben.
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}{ARI,A HATOGENTAMPEN sind moderne Lichtquellen mit besonders
vorteilhoften Eigenschoften durch Aus-
nutzung des Hologen-Wolfrom-Kreis_
prozesses, bei dem sich verdompföndes
Wolfrom mit dem Hologen verbindet un,J
sich diese Verbindung om Leuchtkörper
wieder in Wolfrom und dos Hologen
o ufspoltet.

hoben folgende Vorzüge :

O Sehr kleine Abmessungen, die den
Bou kleinerer und leichterer Geröte
ermög lichen.

I Höherer Lichtstrom bei gleicher Le-
bensdouer oder löngere Lebensdouer
bei' gleichem Lichtstrom.

I Brillonteres Licht durch hohe Forb-
tem perotur.

I Wöhrend der Lebensdouer Licht-
strom- und Forbtemperoturkonstonz.

I Keihe Kolbenschwörzung.
J Erhöhung der Leuchtdichte durch

kleine Leuchtkörperobmessungen.

werden günstig dort eingesetzt, wo die
eben genonnten Vorteile den durch ein
kompliziertes Herstellungsverfohren ent-
stehenden höheren Lompenpreis über-
wiegen.

müssen nochstehende Einsotzbedingun-
gen erfüllen:
I Einholtung der vorgeschriebenen

Brennstell u ng.

I Verwendung nur zulössiger Fossun-
gen.

I Beochtung der Funktions-
temperotu ren
om Kolben 250.C min.
on der Quetschung 350.C mox.
on den Stiften oder
om Sockel 180 "C mox,

I Keine Berührung des Kolbens mit der
bloßen Hond.
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IECHNISCHE HINWEISE

Für olle Hologenlompen besteht eine
Abhöngigkeit zwischen Sponnung, Licht-

strom und Lebensdouer. Schon eine ge'
ringe Unterschreitung der Nennspon-
nung bewirkt sin sfqrkes Absinken des

Lichtstromes, wöhrend Ubersponnung zu

einer erheblichen Verkürzung der Le'

bensdouer führt.

z.B.
Richtige Betriebssponnung
Lebensdouer
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Sponnungsunterschreitung ist im lnter-
esse der Aufrechterholtung des Hologen-
Kreisprozesses und der Funktionssicher'
heit der Lompe zu vermeiden'
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LAMPENJUSTIERUNG

ln den meisten Geröten für die Steh-
und Loufbildprojektion ist hinter der
Lompe ein Hohlspiegel ongeordnet, um
eine Erhöhung der Leuchtdichte zu er-
reichen.
Die in diesem Kotolog oufgeführten
Dio- und Schmolfilmprojektionslompen
sind mit Flochkernleuchtkörpern ousge-
rüstet. Die Justierung im Geröt muß so
erfolgen, doß dos Leuchtkörperspiegel-
bild unmittelbor über dem Leuchtkörper
liegt. Eine völlige oder teilweise Deckung
würde eine zusötzliche Aufheizung und
dodurch eine vorzeitige Zerstörung der
Lompe bewirken.

BRENNSTETTUNG

Hologenlompen erreichen nur donn ihre
volle Lebensdouer, wenn u. o. für den
jeweiligen Typ die zulössige Brennstel-
lung beochtet wird. Die in den Tobellen
ongegebenen Kurzzeichen bedeuten
(noch TGL 200-8164):

s : senkrecht, Sockel (Stifte) unten
p oder w: woogerecht
b : beliebig

Die nochfolgende Zohl gibt die zulössige
Abweichung von der vorgeschriebenen
Brennstellung in Grod on, Lompen mit
flöchenförmigen Leuchtkörpern dürfen
nur senkrecht zur Leuchtkörperflöche ge-
neigt werden.

Spiegelbildeinstellung bei
Lompen mit Flochkernwendel-

Leuchtkörper

Lompenreinigung

Mit der Hond berührte Kolben müssen
mit einem nicht foserndem Tuö und
Alkohol (Spiritus) gereinigt werden, Ver-
spiegelte Teile sind grundsötzlich nicht
zu berühren. Notwendiges Entstouben
ist durch vorsichtiges Abblosen vorzu-
nehmen.
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I.AFI\,A HATOGENGLiJHTAMPEN
f ür Diq- u.nd,Schmolf ilmprojektion

noch TGL 11 381

Diese Niedervoltlompen erzielen mit
ihren kleinstmöglichen Leuchtkörperob-
messungen gegenüber den herkömm-
lichen Glühlompen eine höhere Leucht-
dichte bei doppelter Lebensdouer, Sie
sind unempfindlich gegen Erschütterung
und geben infolge ihres höheren Nutz-
lichtstromes und ihrer hohen Forbtempe-
rotur insbesondere Forbdios und -filme
hervorrogend wieder. Durch ihre kleinen
Abmessungen sind sie quch für die An-
wendung im wissenschoftlichen Geröte-
bou und für Sonderzwecke geeignet.

Lompennummer 21.0007112 21.1002h2 21.1007112 21.2007122 21.3007122

Sponnung
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Leuchtkörper-
obmessung bxh

Durömesser d
mox.

Gesomtlönge I

mox,

Lichtschwe
obstond e

rpunkt-
*)

lm

h

mm

mm

mm

mm

Sockel

Brennstel lung

Bitd

12

50

1 400

50

3,3 x 1,9

12

44

30

G 6.35-15

s90

1

12

100

2900

50

4,2 x 2,3

4A

18

PG 22

s 105

2

"t2

100

2900

50

4,2 x 2,3

12

44

30

GY 6.35-15

s 105

1

24

150

4700

50

5,8 x 3,2

't4

50

32

G 6.35-15

s 105

1

24

250

8500

50

7,0 x 3,6

14

55

33

G 6.35-15

s90

1
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BILD 2
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}{ArlI'A HALOGENGLUHTAMPEN

raL 24702

Solche Lompen sind speziell für 8-mm'
Schmolfilm- und Super-8-Projektion vor-
gesehen. Der Ellipsoid-Reflektor bündelt
dos Licht genou ouf dos Bildfenster des

Projektors, wodurch keine Lichtverluste

lür Schmolf ilmprojektion

entstehen. Durch besondere Spiegel-
schichten wird bei den 12-V-Lompen der
größte Teil der Wörmestrohlen durch den

Reflektor geleitet und beeinflußt nicht

die Bildführung.

Lompennummer 21,0106109 21.1006112 21.1't06!',tz

Sponnung
Leistung
Mittlere Lebensdouer
Durchmesser d
mox.
Gesomtlönge I

mox,
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Brennstell ung
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Mit diesen lnfrorot-Lompen werden

interessierten Kreisen neue technolo-
gische Möglichkeiten in lndustrie und

Forschung erschlossen. So ist z. B. ein

für Heiz- und KoPierzwe&e

berührungsloses Löten von Metollen
oder Schweißen von Plosten durchführ-
bor. Die lnfrorotstrohlen können für
Kopierzwecke ousgenutzt werden,

Lompennummer

*) lm Arbeitspunkt der Lompe, etwo 19mm in Lompenodtse vor dem spiegel, mox.1500'c.

59.0s06/1 s 59.4007/81

Sponnung
Leistung
Mittlere Lebensdouer
Durchmesser d
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Gesomtlönge I
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N gT FI tJTl HATOGENGTUHTAMPEN

für Foto- und Schmqlfilmuufnohmebeleuchtung

1GL 24794
Troiz ihrer großen Leistungsoufnohme
und ihres hohen Lichtstromes sind die

Abmessungen der Lompen relotiv klein.
Dodurch wird die Anwendung kleinerer,
leichterer und domit hondlicherer Auf'
nohmeleuchten möglich. Auf Grund ihrer

hohen Forbtemperotur sind sie für Foto-
und Schmolfilmoufnohmen mit Schworz-

Weiß- und Forbfilm (Kunstlichtforbfilm)

geeignet. Auch die Anwendung in
Schreibprojektoren im Unterrichtswesen
hot sich bereits bewöhrt.

Lompennummer 28.5006/80 28.7006180 28.7007180

Sponnung
Leistung
Lichtstrom
Mittlere Lebensdouer
Durchmesser d
mox.
Gesomtlönge I
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Lichtschwerpunktobstond e
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Fq rbtemperotur
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lGL 24701
Derortige Lompen sind hervorrogend
,dofür geeignet, unoufföllig instolliert,
'brillonte Beleuchtungseffekte on Kultur-

für Flutlidrt und Anstrohlung
denkmölern, Reprösentotivbouten, Sport-
stötten u. o, zu erzielen. Die hohe Le-

bensdouer ersport höufiges Lompen-
wechseln,
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Sponnung
Le istung
Lichtstrom
Mittlere Lebensdouer
Durchmesser d
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}|,IFII'A HATOGENGLUHLAMPEN

f ür Krof tfoh rzeu g schei nwerf er

(lnternotionol stondordisierter Typ H 3)

Mit diesen Lompen erreicht mon eine

ousgezeichnete Ausleuchtung der Fohr-

bohn, Die bessere Sicht bei Dunkelheit

und Nebel gibt eine größere Sicherheit

und ermöglicht ein zügigeres Fohren,

Diese internotionol stondordisierten

Lompen des Typs H 3 sind die modern-

sten Ausf ührungsformen der Hologen-

glühlompen für Kroftfohrzeugscheinwer-

fer. Bei einer höheren Lebensdouer sen-

den sie gegenüber den herkömmlichen

Glühlompen für Kroftfohrzeugschein-

werfer einen höheren Lichtstrom ous. in

Zusotzscheinwerfern verwendet ergibt

sich im Vergleich zum normolen Fern-

licht etwo die doppelte Reichweite. Die

Verwendung in Nebelscheinwerfern ge-

stottet eine intensive Ausleuchtung des

Vorfeldes und des Fohrbohnrondes. Sie

erlongen zunehmende Bedeutung füt die

Verwendung in neuortigen Houptschein-

werfern.

Auch für Sonderzwecke, z. B. in tronspor-

toblen Scheinwerfern für Arbeitsstellen-

beleuchtung (Botterieonschluß oder

Netzonschluß über Trqfo) sind sie vor-

teilhoft onwendbor.

Diese Lompen dürfen nur in dofür kon'

struierte Scheinwerfer ei ngesetzt werden-

Die jeweils gültigen notionolen Bestim-

mungen sind zu beochten.
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Lompennummer 48.5500/31 48.5s00/41 48.7000/51 Bitd

Sponnung

Leistung

Durchmesser d
mox, mm

mm
Gesomtlönge I
mox.
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Sockel

Brennstel lung

h

6

55

1 ',t,5

42

150

PK22s

w ,15

12

55

11 ,5

42

150

PK22s

w45

21

70

11,5

42

150

PK22s

w 
'15

I

rlNHl,A



SOCKELTAFET

ao r--]

o

1,25

035 6,35 7

G 6,35-15 GY 6,35-15 R 7 s-15

C!

oo
o

o

PG22 Fo4 I

NART'A



SOCKELTAFEL

I

*-l

o.

a

9

Flochsteckhülse
A 6,3 -l

K7s
7

a

q35

18

aa

w
E:7

ooGZ 6,35-18 ' PK22 s

ItlAHI'A



]tl

ö

frtr NAHI'A
Kombinat derVolkseigenen Lichtquellenindustrie

DDR l0l7 Berlin

Ehrenbergstr. lt-14, Telefon 58 08 61

GLU HLAMPENWERK PTAUEN
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